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	Übersicht: Kompetenz-Matrix

	Kompetenz-bereich
	Leitfragen für die Analyse
	Wer kann was? (Status quo und Fachthemen)
	Weiterentwicklungs-potentiale und Rollen

	Fach-kompetenz
	Wer beherrscht das spezifische Handwerkszeug seines Bereichs sicher?
Wer versteht die Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Klienten? 
Wer bereitet Arztvisiten so vor, dass medizinische Entscheidungen sicher getroffen werden können? 
	Experten für Expertenstandards wie Dekubitus, Schmerz oder Sturz.
Profis für Wundversorgung, palliative Pflege oder Demenz. 
Hauswirtschaftskräfte mit Wissen über Hygiene-vorgaben und Ernährungs-bedarfe wie bei Dysphagie.
	Wunsch nach Fachweiterbildungen oder Spezialisierungen.
Interesse an Übernahme von Vorbehaltsaufgaben oder der fachlichen Verantwortung für Themen wie die Betreuung von Neuaufnahmen oder die Steuerung von Pflege- und Betreuungsprozessen.

	Methoden-kompetenz
	Wer kann Arbeitsschritte strukturiert planen und Probleme systematisch lösen? 
Wer führt Pflegevisiten ergebnisorientiert durch?
Wer steuert die Pflegekoordination und das Hilfsmittelmanagement ohne Reibungsverluste?
	Organisationstalente für die Schichtleitung oder die interdisziplinäre Visiten-Runde.
Mitarbeitende, die Maßnahmenplanungen als echte Steuerungs-instrumente nutzen.
Mitarbeitende, die Abläufe zwischen Pflege, Küche und Reinigung effizient koordinieren.
	Interesse an Aufgaben im Qualitätsmanagement oder in der Projektarbeit.
Wunsch nach einer Rolle als Praxisanleitung oder als Pflegekoordination für die PDL.

	Sozial-kompetenz
	Wer agiert als Brückenbauer zwischen den Berufsgruppen und externen Partnern?
Wer kommuniziert auch in Krisen oder bei Be-schwerden wertschätzend und lösungsorientiert?
Wer hat ein feines Gespür für die psychosoziale Begleitung?
	Deeskalationsprofis für schwierige Angehörigengespräche.
Empathische Begleiter für die palliative Versorgung.
„Onboarding-Buddies“ für die Einarbeitung neuer Kollegen.
Kommunikationsstarke Mitarbeitende für die Schnittstelle zu Ärzten, Apotheken und Sanitätshäusern.
	Wunsch nach Coaching-Aufgaben oder der Moderation von Fallbesprechungen.
Interesse an einer Mentoren-Rolle oder der Funktion als „Konfliktlotse“ innerhalb der Einrichtung.

	Selbst-kompetenz
	Wer reflektiert das eigene Handeln und erkennt eigene Wissenslücken?
Wer achtet aktiv auf die eigene Psychohygiene und Belastbarkeit?
Wer übernimmt eigenständig Verantwortung für die Qualitätssicherung im eigenen Bereich?
	Stabile Anker im Team, die auch bei Personalengpässen die Ruhe bewahren.
Mitarbeitende, die offen für Feedback sind und aktiv Fortbildungswünsche angeben.
Reinigungs- oder Betreuungskräfte, die ihre Rolle professionell und reflektiert ausfüllen.
	Wunsch nach persönlicher Weiterentwicklung oder Supervision.
Interesse an der Ausbildung zur Praxisanleitung oder Wunsch nach mehr Eigenverantwortung in Teilbereichen des Managements.
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